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Herren Verbandsliga Südwest

ESV Weil : TTC Singen 
Samstag, 25.03.2023, 18:00 Uhr

9:2 Heimsieg in der Herren Verbandsliga Südwest für den 
ESV Weil

Als Tobias Kern sein Einzel am Samstagabend nach Hause fuhr, war das Spiel der Herren
Verbandsliga Südwest nach ca. 3 Stunden Spielzeit beendet. Ein deutliches 9:2 prangte auf der
Anzeigetafel in der Halle. Der Gastgeber hatte gerade den TTC Singen besiegt und somit zwei
Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen stand der TTC Singen meist auf verlorenem Posten,
denn nur 11 Satzgewinne konnten erzielt werden. Einen richtig guten Lauf hatte an dem Tag
dagegen Tobias Kern, der alle seine Spiele gewinnen konnte und somit maßgeblich zum Teamerfolg
beigetrug.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Kern / Tu bekamen es im ersten Spiel mit Harder / Rivizzigno
zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Kern / Tu am Ende mit 3:2 ins Ziel
brachten und einen Punkt für die Mannschaft einfuhren. Kovac / Manske bekamen ihre Gegner
Santivanez Portocarrero / Dannegger indessen beim deutlichen 7:11, 9:11, 4:11 nicht richtig in den
Griff. Eise / Meyer machten mit Hander / Schufft beim 11:3, 11:6, 13:11 ziemlich kurzen Prozess und
gewannen ihr Doppel sicher. Das Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:1.
Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Beim folgenden 3:0 gegen Philip Dannegger fand Alen
Kovac von Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Völlig ungefährdet war nachfolgend
der Sieg von Tobias Kern gegen Ivan Santivanez Portocarrero nicht, aber mehr als ein Satz ging
beim 11:8, 7:11, 11:6, 11:8 nicht verloren. Wenig später ging es beim Spielstand von 4:1 weiter, als
das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Anlaufschwierigkeiten musste Thien-Si Tu
zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg eingetütet war. Jürgen Eise war im Einzel gegen
Andreas Harder nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Bei einem Spielstand
von 6:1 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im
Match gegen Marcel Schufft zunächst nicht gut aus, so gewann Kevin Meyer im Anschluss die
weiteren drei Sätze und damit die gesamte Partie. Unzufrieden über seine 2:3-Niederlage gegen
Oliver Hander war indes Daniel Manske, obwohl er alles gegeben hatte. Somit gelang es ihm nicht,
die im Vorfeld als in etwa 50:50-Begegnung eingeschätzte Partie zu seinen Gunsten zu entscheiden.
Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 7:2.
Alen Kovac war im Einzel gegen Ivan Santivanez Portocarrero nicht zu stoppen und ging mit einem
3:0-Erfolg durchs Ziel. Tobias Kern hatte am Nachbartisch gegen Philip Dannegger bei seinem 3:0
wenig Schwierigkeiten und bestätigte damit die ihm auf dem Papier zugewiesene Favoritenrolle. Auf
Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 14:5 (Kern) und 9:
22 (Dannegger). Ein unterm Strich einseitiger Mannschaftskampf wurde mit diesem Einzel beendet.

Nach diesem Erfolg heißt es für den ESV Weil nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das nächste
Spiel gegen den TTC Willstätt am 02.04.2023 möglichst erneut erfolgreich zu gestalten. Das Team
des TTC Singen wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am 01.04.2023 gegen TUS Hüfingen
erneut versuchen, Punkte zu holen.

 Statistik:
 ESV Weil

Doppel: Kern / Tu 1:0, Kovac / Manske 0:1, Eise / Meyer 1:0 
Einzel: A. Kovac 2:0, T. Kern 2:0, T. Tu 1:0, J. Eise 1:0, K. Meyer 1:0, D. Manske 0:1 
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 TTC Singen
Doppel: Santivanez Portocarrero / Dannegger 1:0, Harder / Rivizzigno 0:1, Hander / Schufft 0:1 
Einzel: I. Portocarrero 0:2, P. Dannegger 0:2, A. Harder 0:1, N. Rivizzigno 0:1, O. Hander 1:0, M.
Schufft 0:1


